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Stark durch Wissen und Dialog - sexualpädagogische Fortbildung zu digitaler
Pubertät, sexueller Medienkompetenz und Prävention sexualisierter Gewalt

Inhalt: Diese Fortbildung verbindet Fachwissen mit praxisnahen Beispielen, Reflexion und
Austausch. Sie stärkt die sexuelle Medienkompetenz, baut Unsicherheiten ab und
unterstützt Fachkräfte dabei, klar, wertschätzend und handlungsfähig zu agieren.  Der
digitale Raum bietet viele Nutzungspotenziale, aber auch Risiken. Mehr als 80 % der
Zwölfjährigen besitzen ein eigenes Smartphone und bewegen sich damit häufig
unbeaufsichtigt im Netz. Dort begegnen ihnen – gewollt oder ungewollt – sexualisierte
Inhalte und Interaktionen: Das erste explizite Bild erreicht viele Kinder bereits im Alter von
etwa elf Jahren, erste pornografische Inhalte mit zwölf, Sexting-Erfahrungen folgen häufig
ab dreizehn. Spätestens im Jugendalter werden viele beim Online-Gaming oder in Chats
von Fremden nach Nacktbildern gefragt. Diese Erfahrungen können individuell früher oder
später stattfinden – sind jedoch gesellschaftliche Realität.  Und wie können
Gesprächsangebote geschaffen werden, die dem Wissensdurst und den Fragen von
Schüler*innen Raum geben? Was verbirgt sich hinter Begriffen wie Dickpics,
Cybergrooming, Deepfakes oder Sextortion? Und wie können wir Kinder und Jugendliche
begleiten und sie im Umgang mit sexuellen Grenzverletzungen stärken?   In dieser
sexualpädagogischen Fortbildung werden Lehrkräfte und pädagogische Fachkräfte in
ihrer (digitalen) Handlungssicherheit gestärkt. Ziel ist es, hinzuschauen statt wegzusehen,
Gespräche souverän, empathisch und wertfrei zu führen sowie bei Verdachtsmomenten
oder konkreten Vorfällen angemessen zu intervenieren und unterstützend zu begleiten. 
Inhalte der Fortbildung: - Grundlagen der sexuellen Entwicklung von Kindern und
Jugendlichen - Zentrale digitale Erfahrungswelten, z. B. Pornografie, Sexting,
Klassenchats und Cybergrooming - Handlungsempfehlungen, rechtliche Einordnungen
und klare Schutzbotschaften - Anregungen für eine gelingende, altersangemessene
Gesprächsführung

Nr: 26F2110035

von: 01.06.2027 | 09:00:00 Uhr bis: 01.06.2027 | 16:00:00 Uhr

Anmeldeschluss: 04.05.2027

Kapazität: 20

Einordnung: Chemie | Biologie | Deutsch | Englisch | Ethik | Geschichte |
Kunsterziehung | Mathematik | Musik | Physik | Sozialkunde |
überfachliche Themen

Veranstaltungsleiter: Frau Groth, Alexandra

Zielgruppe: Beratungslehrkräfte | Betreuungslehrkräfte | Lehrkräfte | Lehrkräfte in der
Berufseingangsphase | Medienpädagogische Berater | Pädagogische
Mitarbeiter | Pädagogische Unterrichtshilfen | Schulentwicklungsberater |
schulische Führungskräfte | Schulpsychologen

Veranstaltungsort: Landesinstitut für Schulqualität und Lehrerbildung Sachsen-Anhalt (LISA)
Halle (Saale)
Halle (Saale)

Dozent: Frau Groth, Alexandra

Bemerkungen: Diese Fortbildungsreihe richtet sich an Teilnehmende, die eine offene und
reflektierende Haltung gegenüber dem Thema zeigen. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.  Diese Fortbildung umfasst 8 UE.  Bitte Anmeldeschluss



am 4.5.2027 beachten.

 

Hinweis

Sie erreichen die Webseite mit Ihrer Fortbildung, indem Sie die untenstehende Adresse in die Adresszeile
Ihres Internetbrowsers eingeben und anschließend die "Entertaste" drücken.

http://www.bildung-lsa.de/index.php?KAT_ID=15526&fortbildung_id=73570#f73570

Alternativ können Sie auch den nebenstehenden QR-Code mit Ihrem Handy scannen und die entsprechende
Seite aufrufen.
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